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clair feierten ihren ersten Grand
Prix-Triumph. Mit 73,81 Prozent
verwies sie ihren langjährigen Part-
ner Uwe Schwanz und Deauville
(73,76 Prozent) auf den zweiten
Platz. Dritte in beiden Grand Prix-
Prüfungen wurde Alexandra Stadel-
mayer aus Geislingen mit Lord Lox-
ley (72,39 Prozent). Der Sieg in der
Wertungsprüfung für die „Stars von
Morgen“, eine Serie für Nach-
wuchs-Grand-Prix-Pferde und
-Reiter, ging an Rudolf Widmann
mit Briar Junior vor Uwe Schwanz
mit Di Sandro und Ludwig Zierer
mit Lenny Kravitz.

Anita Schweiger und Thomas Hahn
gaben den Ausschlag. Auch unter
den Dreijährigen waren qualitäts-
volle Dressurtalente. Insgesamt war
die Resonanz auf das erste Lande-
schampionat positiv. „Wir möchten
die Landeschampionate wieder als
Veranstaltungen etablieren“, sagte
Georg Ochs, Vorsitzender des Lan-
desverbands Bayerischer Pferde-
züchter.

Dicht besetzt waren die Zuschau-
erplätze nicht nur am Sonntag, son-
dern auch bei der Dressurkür unter
Flutlicht am Samstagabend. Dr.
Tina von Block und ihr Lord Sin-

nichts auszusetzen, außer einem.
Wenn die deutsche Nationalmann-
schaft spielt, sollten keine Springen
stattfinden“, meinte der internatio-
nal erfolgreiche Berufsreiter. Die
Qualifikation zum Finale des Nürn-
berger Burgpokals U 21 in Ising ge-
wann Sophia Schindlbeck mit der
elfjährigen Lucca. Das Duo blieb als
einziges Paar in beiden Runden des
S*-Springens fehlerfrei.

Das Bayerische Reitpferdecham-
pionat der vierjährigen Stuten und
Wallache sah drei punktgleiche
Kandidaten auf den ersten drei Plät-
zen. Die Noten der Fremdreiter

VON SABINE NEUMANN

Hagau Nach vier Tagen ging das
Turnier am Sonntag mit einem ös-
terreichischen Sieg zu Ende. Der
23-jährige Vorarlberger Christian
Rhomberg ritt im Stechen auf Si-
cherheit, da keiner der vor ihm star-
tenden Konkurrenten fehlerfrei ge-
blieben war. Am Ende galoppierte
Rhomberg zwar 13 Sekunden lang-
samer als die Konkurrenz, dafür
aber fehlerfrei auf seinem Pferd
Cornetta ins Ziel der mit 10 000
Euro dotierten Hauptprüfung. Ma-
rio Walter aus Ellwangen wurde mit
Lancerto Zweiter vor Jörne Sprehe.

Nur vier der 39 Starterpaare ka-
men ohne Fehler aus dem Grund-
parcours, unter ihnen auch Daniel
Böttcher mit Sir Singular. Doch der
jüngste Teilnehmer hatte in der
Endrunde großes Pech. Nachdem
der 17-Jährige mit seinem Pferd den
ersten Sprung fehlerfrei überwun-
den hatte, kam ein Richter verse-
hentlich an die Glocke. Durch das
Läuten irritiert, verlor das Duo sei-
nen Rhythmus und verfehlte beim
nächsten Hindernis den passenden
Absprung. Die Konsequenz waren
vier Strafpunkte. Doch der Bundes-
kaderreiter blieb ruhig und ritt er-
neut an. Für seinen stilistisch schö-
nen Ritt und den fairen Umgang mit
seinem Pferd erhielt Böttcher Ap-
plaus von den Zuschauern.

Erfolgreichster Springreiter des
viertägigen Turniers war Mario
Walter. Im S*-Springen am Freitag
siegte er im Sattel von Lancerto. Das
S**-Springen am Samstag gewann
er mit Come on Vivienne. Der Ba-
den-Württemberger hatte sich ent-
schieden, in diesem Jahr zum Lan-
deschampionat nach Hagau zu fah-
ren. „Das war die richtige Entschei-
dung. Hagau ist ein super Turnier
mit sehr guten Bedingungen“, sagte
Walter. Begeistert war auch Andre-
as Knippling, fand aber auch einen
Kritikpunkt: „Hier gibt es absolut

Ruhig und fehlerfrei
Turnierreiten Der Österreicher Christian Rhomberg gewinnt den großen Preis von Hagau.

Einem Richter passiert ein folgenschweres Missgeschick

Mit Ruhe, Eleganz und Souveränität sicherte sich der Österreicher Christian Rhomberg auf seinem Pferd Cornetta den Sieg beim

Großen Preis der Audi AG bei den Reitertagen in Hagau. Foto: Chistina Schweiger

Medaillen verpasst: Das Schwimmteam des TSV Neuburg kam bei bei der 46. deutschen Meisterschaft über die kurzen Strecken in

Hannover nicht über vierte Plätze hinaus. Foto: Manfred Schiele

Medaillenträume nicht erfüllt
Schwimmen TSV Neuburg muss sich bei deutscher Meisterschaft auf

die kurze Distanz mit einigen vierten Plätzen begnügen
Hannover Das Schwimmteam des
TSV Neuburg startete bei den 46.
deutschen Meisterschaften der Mas-
ters über die kurzen Strecken in
Hannover. An diesem wichtigsten
Schwimmwettkampf auf nationaler
Ebene nahmen 296 Vereine teil.
1142 Aktive absolvierten an den drei
Wettkampftagen 3385 Einzelstarts
und 545 Staffelstarts (Vorjahreszah-
len 241 Vereine, 886 Aktive, 2673
Einzelstarts, 431 Staffelstarts).

Waren die deutschen Meister-
schaften über die langen Strecken im
Frühjahr in Gera für den TSV mit
acht Medaillen sehr erfolgreich, so
erfüllten sich diesmal die erhofften
Medaillenträume nicht. Die
Schwimmer des Masters-Teams
sammelten zwar eine Reihe von
„Top-Ten-Platzierungen“ und
schwammen dabei viermal auf den
undankbaren vierten Platz.

Beim Team-Sprint in den Staffel-
entscheidungen platzierten sich vier
Staffeln auf Platz vier. Die knappste
Entscheidung erreichte die 4 x 50
Meter Bruststaffel der Männer. In
der Besetzung Benedikt Tress, Mar-
kus Wolf, Rene und Christian Rebe-
le fehlten am Zielanschlag nur knap-
pe sieben Zehntel Sekunden zur
Bronzemedaille. Ebenfalls auf Rang
vier schwamm das Männerteam der
4 x 100 Meter Freistilstaffel (Maxi-
milian Tress, Mario Großheim,
Rene und Christian Rebele), die 4 x
50 Meter Lagenstaffel der Frauen
(Sarah Saibel, Bettina Schiele, Ilona
Ego, Katharina Feyrer) und das
Staffelquartett über 4 x 50 Meter
Brust (Bettina Schiele, Katharina
Feyrer, Christina Huber und Sandra
Steinwender).

Zu den Erfolgen in den Team-
wettbewerben erzielte Sandra Stein-

wender (Altersklasse AK 30) auch
zwei „Top-Ten“-Platzierungen in
den Einzeldisziplinen. Bei ihrem
Comeback bei den „Deutschen“ er-
reichte sie Platz acht über 50 Meter
Brust und Platz neun über 50 Meter
Rücken. (msch)

Die weiteren Platzierungen in den
Einzelwettbewerben:
Maren Adler: AK 35 Platz 11 über 50 m
Rücken
Christian Rebele: AK 50 Platz 40 über
50 m Freistil, Platz 34 über 50 m Brust,
Platz 24 über 100 m Freistil
Rene Rebele: AK 25 Platz 21 über 50 m
Schmetterling, Platz 16 über 100 m
Schmetterling, Platz 14 über 50 m Brust,
Platz 11 über 100 m Brust
Markus Wolf:
AK 20 Platz 36 über 50 m Freistil, Platz 29
über 50 m Brust, Platz 15 über 50 m Rü-
cken

Erfurt Dominic Höfer vom Karate-
Club Neuburg nahm erstmals in der
Kategorie Jugend Kumite bis 45 Ki-
logramm an der deutschen Meister-
schaft teil. Der junge Sportler hatte
sich über die oberbayerische und
bayerische Meisterschaft qualifi-
ziert. Bei der „Deutschen“ gingen
28 Karateka in zwei Pools an den
Start. Höfer holte sich letztlich in
Erfurt den siebten Platz.

Es wurde ein langer Tag und eine
Herausforderung in Bezug auf die
nervliche Belastung für den jungen
Athleten, der bis zum Nachmittag
ausharren musste.

Der erste Kampf endete unent-
schieden. Höfer wurde per Schieds-
richterentscheid aufgrund der höhe-
ren Aktivität der Sieg zugesprochen.
In seiner zweiten Begegnung konnte
sich Höfer nicht richtig auf den Geg-
ner einstellen, dem auch noch eine
größere Reichweite zugute kam. So
musste er sich mit 3:7 geschlagen
geben. Höfer bekam aber noch eine
Chance, seine Platzierung in den
Trostrunden zu verbessern. Hier
konnte er sich zuerst gegen Schmitz
(Nordrhein-Westfalen) mit 6:4
durchsetzen.

In der Runde gegen Schmidt
(Brandenburg) fand Höfer keine
Möglichkeit, seine Techniken anzu-
bringen und verlor mit 0:4 Punkten.
Nur zwei Siege trennten ihn vom
„Trepperl“. Da bei zwei Pools ab
dem dritten Platz die Platzierungen
doppelt vergeben werden müssen,
erreichte Höfer somit den siebten
Platz. (nr)

Dominic Höfer
unter Top Ten
Deutschlands

Sportler des
Karate-Club Neuburg

überzeugt in Erfurt

Intensives Remis
Fußball FC Ingolstadt trennt sich im dritten

Testspiel 2:2 von Austria Lustenau
Thannhausen Nach zuvor zwei Sie-
gen kam der FC Ingolstadt gestern
Abend im dritten Testspiel der Vor-
bereitung in Thannhausen nach ei-
ner intensiven und zweikampfbe-
tonten Partie zu einem 2:2 gegen
den österreichischen Zweitligisten
Austria Lustenau.

Pascal Groß brachte den FC In-
golstadt mit einem direkten Frei-
stoßtor aus 18 Metern in der neun-
ten Minute in Führung. In der 16.
Minute glich Lustenau nach einem
Angriff über die rechte Seite durch
Tadic zum 1:1 aus. Im Anschluss
übernahm der FC Ingolstadt wieder
die Initiative. Zunächst scheiterte
Stefan Lex aus spitzem Winkel am
Pfosten (21.). Nach einer weiteren
vergebenen Doppelchance gingen
die Schanzer in der 36. Minute er-
neut in Führung. Danilo Soares traf
nach einem schnellen Spielzug über

Danny Da Costa und Lukas Hinter-
seer zum 2:1.

Im zweiten Teil der Begegnung
begann der FCI mit einigen neuen
Personalien. Karl-Heinz Lappe ziel-
te in aussichtsreicher Position zu
hoch (55.), Pascal Groß (64.) und
Alfredo Morales vergaben weitere
Chancen für die Schanzer. Auch
Hinterseer und Lappe hätten die
Führung ausbauen können (66.).
Lustenau kam nur vereinzelt zur
Entlastung, ohne dabei gefährlich zu
werden. Doch erneut Tadic glich
zum 2:2 aus (69.), als er nach einer
weiten Flanke richtig stand und An-
dré Weis keine Chance ließ. (nr)
Aufstellung 1. Halbzeit: Özcan – Da
Costa, Matip, Roger, Jainta – Groß, Cohen,
Lex – Hartmann, Hinterseer, Danilo
2. Halbzeit: Weis – Bauer, Mijatovic, Ro-
ger, Danilo – Cohen, Morales, Groß – Lex,
Lappe, Hinterseer

Unentschieden in einer intensiven Partie: Moritz Hartmann (rechts) und der FC Ingol-

stadt kamen gegen Austria Lustenau zu einem 2:2. Foto: Adrian Bauer

Würzburg Fabian Mottl startete
beim Würzburger Triathlon für den
TSV Neuburg über die olympische
Distanz (1,5 km Schwimmen, 40 km
Radfahren und 10 km Laufen). Ein
Platz auf dem Treppchen war das
hochgesteckte Ziel des 33-Jährigen.

Der Tag begann mit einer nicht
sehr erfreulichen Nachricht für den
Neuburger Triathleten, dessen
Stärke das Radfahren und in dieser
Saison vor allem das Laufen ist. Auf-
grund der warmen Wassertempera-
tur des Erlabrunner Badesees war
ein Tragen des Neoprenanzuges
nicht erlaubt. Eine Schwächung für
all diejenigen Triathleten, deren
Stärke nicht das Schwimmen ist.

Trotzdem erreichte Mottl nach
weniger als 22 Minuten das Ufer des
Badesees und wechselte hierauf auf
sein Zeitfahrrad, um die 40 Radkilo-
meter auf der anspruchsvollen, mit
einigen Anstiegen gespickten Stre-
cke, in Angriff zu nehmen. Mottl
gelang hier die schnellste Zeit des
gesamten Feldes. Er konnte bereits
bis auf Rang vier nach vorne fahren.
„Es war sehr heiß. Sogar mein Hin-
terreifen explodierte aufgrund der
großen Hitze. Zum Glück aber erst
nach dem Rennen“, so Fabian Mottl
erschöpft im Ziel. Erst eine Woche
vorher konnte er am Rothsee bei
Regen und kühleren Temperaturen
eine neue persönliche Bestzeit auf
die zehn Kilometer lange Laufstre-
cke aufstellen (35:01 Min.). Diese
Zeit war unter anderem aufgrund
der Hitze an diesem Tag nicht zu
toppen. Trotzdem gelang ihm mit
einer guten Zeit von 35:45 Minuten
die drittschnellste Laufzeit aller
Teilnehmer.

Am Ende erreichte er als Gesamt-
dritter nach 1:58:40 Stunde die Ziel-
linie und gewann zudem seine Al-
tersklasse. „Ich bin sehr zufrieden.
Mehr ging heute einfach nicht. Auch
wenn ich glaube, dass mit einer bes-
seren Schwimmleistung und bei et-
was kühleren Temperaturen der
Tagessieg drin gewesen wäre“, so
das Fazit des TSVlers. Am Ende
fehlten ihm lediglich eineinhalb Mi-
nuten zum Sieg, der an einen Sport-
ler aus Aschaffenburg ging. Die
Mannschaft, die aktuell punktgleich
mit den Neuburgern die Bayernliga
anführt. (ttn)

Fabian Mottl
wird Dritter
in Würzburg
Triathlet erzielt

schnellste Radzeit
aller Teilnehmer

BADMINTON

BSV Neuburg veranstaltet
Ranglistenturnier
In der Neuburger Parkhalle findet
am kommenden Wochenende, 12.
und 13. Juli, das dritte bayerische
Ranglistenturnier für die Alters-
klassen U 11 bis U19 im Badminton
statt. Turnierbeginn ist jeweils um
8 Uhr. Vom BSV Neuburg qualifi-
zierten sich Djana Puljarga und
Elisabeth Braun. (bed)

Sport in Kürze

EISHOCKEY

ERC Ingolstadt vereinbart
zwei weitere Testspiele
Der ERC Ingolstadt spielt neben
den bereits bekannten Tests zu
Hause gegen Graz und Wien noch
zwei weitere Vorbereitungsspiele.
Den Anfang macht der deutsche
Meister am 13. August um 19.30
Uhr in der Städtischen Eissporthalle
Landshut gegen seinen Kooperati-
onspartner EVL. Auch seinem
zweiten Kooperationspartner,
dem EV Regensburg, bereitet der
ERC ein Schmankerl. So findet das
Testspiel gegen Champions Hockey
League-Teilnehmer Adler Mann-
heim am Donnerstag, 28. August,
um 19.30 Uhr in der Regensburger
Donau-Arena statt. Die zweite Vor-
sitzende des EV Regensburg, Sabi-
ne Ippisch, freut sich auf das Spiel:
„Wir freuen uns, dass der deutsche
Meister und ein Traditionsclub wie
die Adler bei uns in Regensburg
gegeneinander spielen.“ (nr)
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